
heit durch neueste Technik
sind einige dieser Bausteine.
„Das Firmenimage der Mar-
ke Volkswagen ein Aushän-
geschild für Sie.“

Professionell versprühte an-
schließend Guido Buchwald
viel Ruhe und Gelassenheit
im „Du-Gespräch“ mit Mo-
derator Jens Zimmermann,
aktuell Geschäftsführer bei
den Stuttgarter Kickers, wo
Buchwald als Jugendlicher
gespielt hatte. Eine besonde-
re Aktualität erlangte der
Talk durch die just an die-
sem Tag public gewordene
Absage von Nationalelf-Ka-
pitän Michael Ballak.
Bei der Weltmeisterschaft
1990 war Guido Buchwald
bei allen Spielen dabei. Un-
vergessen bei allen Fußball-

fans ist seine Energieleistung
im Finale gegen den genia-
len Fußballer Diego Marado-
na. Ständig war Buchwald
bei ihm und verhinderte so,
dass der Superstar das Spiel
entscheidend durch seine
überdurchschnittlichen fuß-
ballerischen Fähigkeiten
steuern konnte. „Nein, be-
sonders motivieren habe
Teamchef Franz Beckenbau-
er die Mannschaft damals
nicht müssen. Er kam ohne
Reißbrett aus. Wir waren ein
echtes Team, leicht zu begei-
stern und der Franz hat ja
sowieso immer recht“, er-
zählt er und erntet Zustim-
mung bei den Zuhörern.
Auch seine herausra-
gende Bewachungs-
leistung gegen
Maradona ord-
net er dem Te-
amgeist unter:
„Ich versuchte

Das Autohaus Weeber in Weil
der Stadt hatte sich zur Vorstel-
lung ihres Neuwagenangebots
für Unternehmer und Selbständi-
ge weltmeisterliche Unterstüt-
zung geholt. Geschäftsführer An-
dreas Weeber konnte den Fuß-
ballweltmeister von 1990 Guido
Buchwald begrüßen.

„Mobilität sichert ihren ge-
schäftlichen Erfolg“, warb
Teja Kupfer als Gastredner
der Volkswagenbank und er-
gänzte „und wir sichern ihre
Mobilität mit dem Mobili-
tätspaket Professional Class.
In der Region ist die Firma
Weeber für sie da“. Das Pa-
ket besteht aus verschiede-
nen Bausteinen. Diese sind
die Basis für ein individuell
auf die Bedürfnisse des Selb-
ständigen maßgeschneider-
tes Abkommen. Leasing,
Verschleißsicherheit, Tank-
karte oder Auftragssicher-
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Karriere begann unter dem
Degerlocher Fernsehturm

einfach stets, vor ihm am
Ball zu sein.“ Auch nach
dem Spiel verloren sie sich
nicht lange aus den Augen,
denn beide sahen sich wie-
der bei der Dopingprobe. 

Aktuell trafen sich Buchwald
und Zimmermann dann
wieder verbal bei der Vorbe-
reitungsphase der Deut-
schen Nationalmannschaft.
Buchwald favorisiert Ma-
nuel Neuer für den Platz im
Tor: „Er hat schon die not-
wendige Ausstrahlung, das
Charisma baut er auf und
Löw sollte ihm keinen alten
Mann vor die Nase setzen. In
der Tat haben wir bei der
Torwartauswahl ein Luxus-
problem.“ Ganz geprägt
vom Team als Erfolgsgarant
sieht Buchwald auch den
Ausfall von Ballak „nicht so
eng. Es ist die Chance für
Spieler wie Schweinsteiger
oder Sami Khedira nach
vorn zu kommen, ihre WM
mit ihren ureigenen Fähig-
keiten zu spielen.“
Das unterhaltsame Podi-
umsgespräch mit einem be-
scheidenen Sympathieträger
des deutschen Fußballs en-
dete mit einem Blick auf sei-

ne Karriere im fernen Ja-
pan, wo er als Trai-

ner mit den „Ur-
awa Red Dia-
monds“ Meister
in der J-
League wurde.  
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„Wir waren nur so gut, 
weil wir ein Team waren“

„Wir waren nur so gut, 
weil wir ein Team waren“

Der ehemalige Fußballprofi Guido Buchwald stellte sich den Fragen von Moderator Jens Zimmermann

Torwartfrage zur WM ist
ein „Luxusproblem“


